
Speicher voll? So schaffen Sie Platz
Aufräumen auf dem Handy, ohne etwas zu verlieren

Michael Baur
Digitale Begleitung

„Speicher fast voll" ist die häufigste Meldung, die mir im Kurs gezeigt wird. Meistens sind drei Dinge schuld – und 
alle drei lassen sich in einer halben Stunde erledigen.

Zwei Speicher, die gern verwechselt werden
Der Gerätespeicher ist der Platz im Handy selbst. Ist er voll, lassen sich keine Fotos mehr machen und keine 
Apps mehr laden.
Der Cloud-Speicher ist der Platz in Ihrem Google- oder Apple-Konto im Internet. Ist er voll, wird nichts mehr 
gesichert – das Handy selbst funktioniert weiter.
Die Meldung sagt leider nicht immer dazu, welcher der beiden gemeint ist. Schauen Sie deshalb erst nach, 
bevor Sie etwas löschen.

1. Erst nachsehen, dann aufräumen
Wo steckt der Platz eigentlich?

a) Android (Beispiel Samsung)
1.  Einstellungen öffnen, dann Gerätewartung (bei anderen Herstellern: Speicher oder Akku und 

Gerätewartung).
2.  Auf Speicher tippen. Sie sehen eine Liste: Bilder, Videos, Apps, Dokumente, Sonstiges – jeweils mit Größe.
3.  Auf einen Punkt tippen zeigt die Einzelstücke, nach Größe sortiert. Ein paar große Videos bringen mehr als 

hundert kleine Fotos.

b) iPhone
Einstellungen → Allgemein → iPhone-Speicher. Ganz oben ein farbiger Balken, darunter Empfehlungen und 
die Apps nach Größe sortiert.

2. Der größte Brocken: Fotos und Videos
Erst sichern, dann vom Gerät nehmen

Ein einziges Video von drei Minuten kann so viel Platz brauchen wie dreihundert Fotos. Die Reihenfolge ist 
entscheidend: zuerst sichern, dann erst freigeben.

1.  Prüfen Sie in Google Fotos, dass die Sicherung eingeschaltet und abgeschlossen ist – oben steht dann 
„Sicherung abgeschlossen".

2.  Tippen Sie auf Ihr Profilbild → Speicherplatz freigeben (iPhone: Einstellungen → Fotos → iPhone-Speicher 
optimieren).

3.  Das Handy löscht die großen Originale vom Gerät und behält kleine Vorschauen. Die vollen Bilder bleiben im 
Internet und sind jederzeit da.

Der Unterschied, an dem schon viele Bilder gestorben sind
Speicherplatz freigeben entfernt Bilder nur vom Gerät. Im Internet bleiben sie. Das ist der richtige Weg.
Löschen in Google Fotos entfernt sie bei eingeschalteter Sicherung überall – auf dem Handy, im Internet und 
auf jedem anderen angemeldeten Gerät. Danach bleiben 60 Tage im Papierkorb, dann ist es vorbei.

3. Apps, die keiner mehr braucht
Ohne Risiko, denn nichts ist endgültig

1.  Android: Einstellungen → Apps. Die Liste lässt sich nach Größe sortieren.
2.  App antippen, Deinstallieren. Vorinstallierte Apps lassen sich oft nur deaktivieren – das reicht auch.
3.  iPhone: Einstellungen → Allgemein → iPhone-Speicher, App antippen, App auslagern. Dabei bleiben Ihre 

Daten erhalten, nur das Programm verschwindet.
Gekaufte und geladene Apps lassen sich jederzeit kostenlos wieder installieren. Sie verlieren nichts außer dem 
Platz, den sie belegt haben.
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4. Der heimliche Vielfraß: WhatsApp
Jedes Katzenvideo bleibt für immer

WhatsApp legt jedes empfangene Bild und Video auf dem Handy ab – auch die zwanzig Guten-Morgen-Grüße 
aus der Familiengruppe. Über Jahre werden daraus schnell mehrere Gigabyte.

a) Nachsehen und gezielt löschen
1.  WhatsApp öffnen, Einstellungen → Speicher und Daten → Speicher verwalten.
2.  Oben stehen Dateien größer als 5 MB und mehrfach gesendete Dateien – dort sitzt fast immer der Ballast.
3.  Antippen, auswählen, löschen. Die Nachrichten selbst bleiben erhalten.

b) Damit es nicht wiederkommt
In Einstellungen → Speicher und Daten unter Automatischer Download überall auf Keine Medien oder nur 
Fotos stellen. Was Sie wirklich sehen wollen, laden Sie dann mit einem Tipp selbst.

5. Die stillen Sammelstellen
Drei Orte, an die niemand denkt

a) Der Ordner „Downloads"
Jede geöffnete PDF, jedes heruntergeladene Bild landet dort und bleibt für immer. Zu finden über die App 
Dateien (Android) bzw. Dateien → Auf meinem iPhone. Nach Größe sortieren, alles Alte weg – Sie brauchen es 
nicht.

b) Der Zwischenspeicher der Apps
Apps legen Vorschaubilder und Zwischenstände ab, die sich über Monate summieren. Android: Einstellungen 
→ Apps → <App> → Speicher → Cache leeren. Das ist völlig ungefährlich – Ihre Daten bleiben, die App baut 
sich das Nötige neu auf. Das iPhone erledigt das selbst.

c) Zwei-, dreimal dasselbe Foto
Wer ein Bild in WhatsApp weiterleitet und dann auch noch speichert, hat es dreifach. In Google Fotos hilft 
Speicherplatz verwalten, das doppelte und unscharfe Aufnahmen von sich aus vorschlägt.

6. Wenn nicht das Handy voll ist, sondern die Cloud
Dann nützt Löschen auf dem Gerät gar nichts

Ihre 15 GB im Google-Konto teilen sich Google Fotos, Google Drive und Gmail. Sehr oft ist nicht die 
Bildersammlung schuld, sondern ein Postfach mit zwanzig Jahren Anhängen.

1.  Nachsehen unter https://one.google.com/storage – dort steht, welcher der drei Dienste wie viel belegt.
2.  Ist es Gmail: im Suchfeld has:attachment larger:10M eingeben. Das zeigt alle Mails mit großen Anhängen, 

meist von vorgestern.
3.  Nicht vergessen: Auch der Papierkorb und der Ordner Spam zählen mit. Beide leeren.

Beim iPhone heißt derselbe Ort Einstellungen → Ihr Name → iCloud → Speicher verwalten.

Mein Tipp
Zwei Dinge, die sich für mich bewährt haben: den automatischen Download in WhatsApp abschalten – das 
allein hält den Speicher jahrelang in Schach. Und einmal pro Jahr die Videos durchsehen, nicht die Fotos. Die 
Videos machen den Platz.
Und noch etwas: Ein voller Speicher ist kein Grund, ein neues Handy zu kaufen. Das wird Ihnen zwar gern 
erzählt, stimmt aber fast nie.
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